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Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung "

für das
N. Quartal

nimmt jede Postanstalt entgegen .
Dir Grpr- ition der „Karlsruher Zeitung".

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Groszherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem K . n . K .
Österreichisch -Ungarischen Konsul Ernst Bielefeld in
Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät
dem Kaiser von Österreich verliehenen Jubiläumskreuzes
für Zivil -Staatsbeamte zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Grosrkerzog
haben unterm 11 . März d . I . gnädigst geruht , den Direk¬
tor des Gymnasiums in Mannheim Hofrat Julius Kel¬
ler auf sein untertänigstes Ansuchen wegen leidender
Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen und
treu geleisteten Dienste und unter Verleihung des Titels
Geheimer Hofrat in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
haben unterm 18. März d . I . gnädigst geruht , den Notar
Eduard Morellin Langenbrücken in den Amtsgerichts
bezirk Waldshut, den Notar Heinrich Bolackin Neckar
bischofsheim in den Amtsgerichtsbezirk Bruchsal und den
Notar Or. Georg Pfreundschuh in Waldshnt in den
Amtsgerichtsbezirk Sinsheim zu versetzen.

Das Ministerium der Justiz, des Kultus und Unter¬
richts hat dem Notar Morell das Notariat Waldshut,
dem Notar Bolack das Notariat Langenbrücken und
dem Notar Or . Pfreundschnh das Notariat Sins¬
heim II zugewiesen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
haben unterm 18. März d . I . gnädigst geruht , den Re¬
gistrator Kanzleirat Franz Diel beim Oberlandesge¬
richt zum Bureauvorsteher beim Landgericht Karlsruhe
zu ernennen , und

den Registrator Emil Riedl in beim Ministerium
der Justiz, des Kultus und Unterrichts in gleicher Eigen¬
schaft zum Oberlandesgericht zu versetzen.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 13 . März 1909 den Aktuar Wilhelm
Ruf beim Notariat Bruchsal III zum Amtsgericht Bruch¬
sal versetzt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 15. März d . I . wurde Finanzamtmann Wilhelm
Erhardt beim Finanzamt Hornberg in gleicher Eigen¬
schaft zum Sekretariat der Steuerdirektion versetzt.

« ickt- Nmtlicber Teil .

Reichsfinanzreform .
(Telegramme .)

* Berlin , 25. März . Der Führer der Konservativen , von
Norm « nn , hat dem Führer der Nationalliberalen , Bas¬
sermann , offiziell erklärt , daß feine Partei von der Not¬
wendigkeit des Zustandekommens der Reichsfinanzreform über -
zeugt sei . Durch indirekte Steuern müßten 400 Millionen
bewilligt werden. Die Besitzsteuer, die in die Finanzhoheit der
Einzelstaaten eingreife , könne nicht zugestanden werden . Eine
Nachlaß- oder Erbschaftssteuer werde die konservative Fraktion
auf keinen Fall annehmen . Auf die Frage Baffermanns , ob
dies die Auflösung des Blocks bedeute , antwortete v . Normann ,in nationalen Fragen könne man ja nach wie vor zufammen -
gehen. Die gleiche Erklärung gab v. Normann auch den Füh¬rern der freisinnigen Fraktionsgemeinschaft und des Zentrums .
In einer sofort abgehaltenen Sitzung gelangte die national¬
liberale Fraktion zu der Ansicht , daß die Erklärung der Kon¬
servativen die Kündigung des Blocks darstelle und daß die Ver¬
antwortung dafür ausschließlich den Konservativen zusalle .

* Berlin , 25 . März . Die „Norddeutsche Allg . Ztg .
"

bringt in ihrer heutigen Nummer folgende Erklärung:Tie Presse ergeht sich in Vermutungen über die Stellungder Verbündeten Regierungen zu den die

R e i ch s f i u a nz r e f o r m betreffenden Beschlüssen der
Reichstagskommission . Hierzu bemerken wir folgendes:
Tie Regierung hält daran fest , daß der Bedarf an
neuen Einnahmen nicht nur durch die Besteuerung
von Genußmitteln, die dem Massenverbrauch unterliegen,
sondern auch durch eine allgemeine Belastung
des Besitzes aufgebracht wird . Sie lehnt es ab ,
diese Mehrbelastung in der Hauptsache durch Matriku-
larbeiträge oder sonst in einer Weise geschehen zu lassen ,
welche die für die einzelnen Aufgaben der Bundesstaaten,
unentbehrlichen Steuerquellen (Einkommen - und
Vermögenssteuer ) angreifen. In der Erwei¬
terung der Erbschaftssteuer erblickt sie nach
wie vor die zweckmäßigste Form der Besitzbelastung . Sie
vertraut darauf , daß es gelingen wird, auf der Grund¬
lage ihres Programms in gemeinsamer Arbeit mit dem
Reichstage der Finanznot des Reiches ohne
Zeitverlust Abhilfe zu schaffen.

Deutscher- 'MeicHstag.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

» Berlin , 24 . März .
Nach Annahme des Gehaltes des Staatssekretärs des Reichs-

marineamts erklärt Abg . Singer (Soz .) zur Geschäftsord¬
nung : Da mir mitgeteilt worden ist, daß die Frage betr . die
Verhandlungen zwischen der englischen und deut¬
schen Regierung über die Beschränkung der Schiffs -
bauten , die seit einigen Tagen die öffentliche Meinung be¬
schäftigt, beim Etat des Reichskanzlers besprochen
werden soll, und daß der Reichskanzler in der nächsten Woche
bereit sein wird , seinen Etat zu vertreten , so haben wir für
heute darauf verzichtet, die Aneglegenheit zur Sprache zu brin¬
gen . Wir behalten uns vor, beim Etat des Reichskanzlers
diese Frage in aller Ausführlichkeit zu erörtern . (Beifall bei
den Sozialdemokraten .)

In der Spezialdebatte wird eine Reihe von Kapiteln und
Titeln ohne Diskussion bewilligt.

Bei Kapitel „ Instandhaltung der Flotte und der Wersten "
versucht Abg . Severing (Soz .) auf die englisch-deutschen Ver¬
handlungen einzugehen. Der Reichskanzler hätte heute hier
erscheinenn sollen , denn die Nation habe eine lebhaftes Inte¬
resse daran , sobald wie möglich über diese Frage aufgeklärt
zu werden.

Präsident Graf Stolberg : Wir sind bei der Spezialdebatte .
Ich bitte Sic , zu der zur Beratung stehenden Position zu
sprechen .

Abg . Severing fährt fort : Die Löhne der Werftarbeiter sind
zwar in letzter Zeit gestiegen . Trotzdem aber besteht zwischenihren Einnahmen und Ausgaben ein ungeheures Mißverhält¬nis . Weshalb ist unsere vorjährige Resolution , die Arbeiten fürdie Marine nur an solche Firmen zu verqeben, die die Ta¬
rifverträge respektieren, noch nicht befolgt ? Obwohl die Werst¬direktoren sich bereits zu dieser Resolution geäußert haben ,hat die Marinevewaltung noch keinen Finge gerührt . Die
Wünsche der Arbeiterausschüsse sollten berücksichtigt werden .Man sollte nicht wieder die Stundenlöhne in Monatslöhneumwandeln .

Geh. Admiralitätsrat Harms : Es ist niemals unsere Ab¬
sicht gewesen , die Stundenlöhne in Monatslöhne umzuwan¬deln.

Das Kapitel wird bewilligt. Die Resolution , in welcher der
Reichskanzler ersucht wird , in Erwägung über eine Verein¬fachung der Zentralverwaltung für das SchutzgebietKiautschou einzutreten , wird angenommen . Der Rest derdauernden Ausgaben wird bewilligt.Vor Beginn der Beratung der einmaligen Ausgaben er¬klärt Abg . Schräder (Freist Vgg .) : Wir hatten den Wunsch,die vielerörterten Verhandlungen mit England hier zurSpache zu bringen . Unter den Parteien ist es aber zu einer
Verständigung darüber gekommen , an dieser Stelle über dieseFrage nicht zu verhandeln . Sie hat eine politische Bedeutungangenommen, die weit über die technischen Interessen hin¬ausgeht . Es erscheint deshalb zweckmäßig , darüber zu verhan¬deln, Wenn der Reichskanzler seinen Etat in der nächsten
Woche hier vertreten wird.

Die einmaligen Ausgaben werden hierauf , wie gemeldet ,ohne weitere Debatte bewilligt ; ebenso das Extraordinariumund die Einnahmen .
Damit ist die Beratung des Marineetats erledigtund die Tagesordnung erschöpft . Nächste Sitzung Freitag2 Uhr : Kleinere Etats , Automobilgesetz . Schluß nach314 Uhr.

Zur Lage am Balkan.
(Telegramme .)* Belgrad , 25. März . In der gestrigen Skupschtina -

sitzung gab Ministerpräsident Nowakowitsch in Beant¬
wortung der Anfrage des Altradikalen Mischitsch über die
Mobilisierungsmatznahmen Österreich - Un¬
garns eine Erklärung ab, in der es heißt : Alle Großmächte
sind bestrebt, den Frieden zu erhalten , und da die
Großmächte das europäische Gericht sind, ohne welches nicht
entschieden werden könne , hat sich Serbien mit voller Aufrich¬
tigkeit ihnen anvertraut . Heute ist der Glaube der Groß¬
mächte an die Erhaltung des Friedens derart groß , daß sieden Wunsch äußerten , Serbien möge seine Friedfertig¬
keit auch dadurch bezeugen, daß es nicht zur Mobilisierung

schreitet. Obwohl man davon spricht und es für zuverlässigbetrachtet , daß Österreich - Ungarn mobilisier e«und obwohl es den Anschein hat , daß Serbien das Recht hätte ,auf diesen Schritt mit ähnlichen Maßnahmen zu antworten , sokonnte dennoch die Regierung , die den neuen Schritt der Groß ,möchte zur Ausgleichung der bestehenden Differenzen » zwi¬
schen Serbien und Österreich-Ungarn mit vollem Vertrauen
aufnahm , nicht umhin , diesen Wünschen nach Vertagungeiner Mobilisierung Rechnung zu tragen und fand
sie daher für angemessen , ihnen zu entsprechen .Der Interpellant M ischitsch war mit der Antwort nicht
zufrieden . Er erklärte , seine Frage habe darin bestanden , ob
die Regierung besondere Gründe habe, gegen die Mobi -
lisierungsmaßnahmen Österreich-Ungarns so indifferent zu
sein . Der Ministerpräsident aber habe auf eine ganz andere
Frage geantwortet .

Der Ministerpräsident erwiderte , eine solche Fragekönnte nur dann gestellt werden, wenn nur Österreich-Ungarnund Serbien vorhanden wären . Zwischen uns steht aber ein
Dritter , nämlich die Großmächte . Wir wissen aus aut -
thentischerOuelle , daß Österreich -Ungarn den Krieg
nicht will , daß sich sogar die maßgebendste Stelle in
Osterreich -- Ungarn für die Erhaltung des Friedens ein¬
setzt .

" Hierauf erklärte sich der Interpellant für befriedigt .
* Wien , 25. März . Herrenhaus . Das Haus nahm ge¬

stern das Rekruten -Kontingent debatielos an . Hieraus sagte
Präsident Fürst zu Windischgrätz , wenn wir auch die Hoffnungnicht ausgeben, daß die langmütigen , von unseren treuen
Verbündeten , sowie von den befreundeten Mächten unter¬
stützten, auf die Erhaltung des Friedens gerichteten
Bestrebungen Erfolg haben werden, so erwarten wir doch mit
Zuversicht und Ruhe, daß nichts werde geschehen dürfen , was
die Machtstellung und das Ansehen der Monarchie herabsetzenkönnte.

* Wien , 25. März . Abgeordnetenkammer. In Beantwortungöer Interpellation Luksch betreffend die bei der jüngst ver¬
fügten Ergänzung des Truppenbestandes vorgekommenen
Ungleichmäßigkeiten in der Behandlung der einezlnen Jahr¬
gänge betonte der Landesverteidigungsminister , dies rühre da¬
her , daß es sich lediglich um die Ergänzung der in Bosnienund Dalmatien dislozierten Truppen gehandelt habe , so daßes habe Vorkommen können , daß in derselben Gemeinde jün¬
gerer Jahrgänge nicht einberufen wurden , weil sie nicht Lu den
Truppenkörpern gehörten, bei denen eine Ergänzung des Be¬
standes vorzunehmen war . Dies sei ein Beweis dafür , daß es
sich nicht um eine Mobilisierung handle. (Beifall ) .* Wien , 25. März . Das „ Fremdenblatt " erklärte , die Ur¬
sache dafür , daß die vermittelnde Aktion der Mächte bisherkeinen Erfolg hatte , sei die , daß die Mächte den drohendenKonflikt momentan beheben wollten. Österreich wolle aber , daßer dauernd beseitigt wird . Die serbische Frage dürfe nicht nur
für den Augenblick zum Stillstand gebracht werden , sie müsseein für alle Mal aus der Welt geschafft werden . Nur dannkönne es einen dauernden Frieden geben . In jedem andern
Falle würde nur ein terminloser Aufschub erzielt werden .Man könne nicht verlangen , daß sich Österreich heute in ein
Gefübl der Sicherheit einwiegen lasse, aus dem es in Zukunftzu jedem unerwarteten Augenblick aufgestört werden könnte.* Budapest, 25 . März . In der gestrigen Sitzung des . Abge¬ordnetenhauses interpellierte Mezofi (Sozialist ) den Mi¬
nisterpräsidenten über die auswärtige Lage . MinisterpräsidentDr . Wekerle erwiderte : Wir bieten alles auf , um die Seg¬nungen des Friedens zu erhalten . Wir haben unsere fried¬liche Gesinnung biszujener Grenze bekundet, über die
hinaus wir ohne die Verletzung unserer Interessen und nichtnur unserer Würde , sondern auch unseres Selbstbewußtseinsnicht gehen konnten. Wenn unsere ehrlichen Bemühungen je¬
doch scheitern und wenn die Notwendigkeit uns auf das
Schlachtfeld ruft , dann fordern wir von jedermann , auch vonoem interpellierenden Abgeordneten, daß, wo die Kraft der Na¬tion mit ihrem ganzen Gewicht auftritt , er deren Wirkungnicht durch gegenteilige Erklärungen zu vermindern sich be¬mühe.

* Budapest, 25. März . Damen eröffneten einen Lehrkurs zurPflege Verwundeter . Diese Damen geben nach Neusatz , wo
sämtliche Schulen in Spitäler verwandelt und zur Auf¬nahme von 40 000 Verwundeten eingerichtet werden.* London, 25. März . Nach dem neuesten Vermittlungsvor¬schlag Greys soll Serbien erklären, daß es die AnnexionBosniensund derHerzegowina ohne Vorbehalt an¬erkenne und auf jede Revindikation verzichte . Ferner sollSerbien erklären , daß es abrüste und mit Österreich-Ungarn innormale Verhältnisse sowie in direkte wirtschaftliche
Verhandlungen eintreten will . Wenn Serbien das
Grehsche Anerbieten , das bereits die Zustimmung in
Petersburg , Paris und Rom erhielt , akzeptiert , sol¬len die Mächte, das Einverständnis in Wien vorausgesetzt, in
Belgrad eine Art Garantieversicherung geben, daß
Österreich-Ungarn Serbien nicht angreifen werde.

Die Berzichtleistung des serbischen Kronprinzen auf die
Thronfolge .

* Budapest, 25. März . Serbische Blätter befassen sich mit
dem mysteriösen Todesfall eines Dieners des Kronprin¬zen Georg , Stefan Kolakowitsch. Sie fordern die Bestrafungdes Mörders , welcher der Polizei bekannt sein soll . Gemäß
Informationen aus vollkommen verläßlicher Quelle dürfte diesegeheimnisvolle Affäre für den Kronprinzen sehr böse Folgenhaben . Es scheint schon als ausgemacht, daß sich König Petermit der Regierung dahin einigte, Kronprinz Georg solle schrift -
lich auf die Thronfolge aus eigenem Antrieb verzich¬ten und auf unbestimmte Zeit ins Ausland verreisen . Gleich¬
zeitig mit der Veröffentlichung dieser Verzichtleistung soll ge¬
mäß der Verfassung zum Thronfolger der zweitgevorene Sohn
des Königs , der am 17 . Dezember 1888 geborene Prinz Alexan¬
der proklamiert werden.



* Belgrad, 25 . März. In einem Schreiben an den Mi¬
nisterpräsidenten verzichtete der Kronprinz auf die
Thronfolge . Ein weiteres Telegramm meldet : Über
die Motive zu diesem Schritt des Kronprinzen wird be
kannt , daß der Kronprinz durch die heftigen Angriffe
einiger Blätter gegen seine Person, wegen des Todes
seines Dieners Kolakowitsch sich veranlaßt sah , durch
diese Verzichtleistung die Regierung jeder Rücksichtnahme
gegen seine Person zu emo . nd . 'n . Heute nachantrag
wird der M i ni st errat über die weitere Behandlung
dieser Frage Beschluß fassen.

* Saloniki , 25 . März . Die gegenseitige Beschießung der
türkischen und bulgarischen Grenzposten bei Dschumai Bala
ist auf die Festnahme zweier des Schmuggels verdächtiger
Bulgaren durch türkische Grenzposten zurückzuführen.

Aus Rußland .
(Telegramme .)

* St . Petersburg » 25 . März . Dem Kriegsminister Roedigerwurde unter Ernennung zum Reichsratsmitgliede der Ab¬
schied bewilligt . Sein Nachfolger ist der Chef des General¬
stabs Szuchomlinow .

* St . Petersburg , 25 . März . Konteradmiral Uspenski
wurde zum Kommandant der Sccstreitkräfte des Stillen
Ozeans ernannt .

Persien .
(Telegramme .)

* Teheran , 25 . März . Im Wallfahrtsort Schahabdulasim bei
Teheran brachen gegen die dorthin geflüchteten Liberalen
Unruhen aus . Es gab mehrere Tote und einige Verhaftungen
erfolgten . — Wie weiter gemeldet wird , stellt sich der Vorfall
in Schahabdulasim als die vorbedachte Ermordung von vier
konstitutionellen Geistlichen heraus , die den Zweck hatte , das
Volk abzuschrecken , gegen den Schah aufzutreten . England und
Rußland haben Protest erhoben . Teheran ist unruhig .

* London, 25 . März . Unterhaus . Staatssekretär Grey
erklärte bezüglich der Lage in Persien , wir wünschen eine
geordnete Regierung in Persien . Wenn wir auch einen Rat
gaben , so konnten wir doch nicht eine Konstitution diktieren.

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe, 25 . März .

"

Ihre Hoheit Prinzessin Heinrich VII . Renß ist gestern
vormittag 9 Uhr 43 Minuten von hier abgereist . Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin Luise gab der Prin¬
zessin das Geleite zum Bahnhof.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag den Legationsrat Or . Seyb und den Minister
Freiherrn von Bodman zur Vortragserstattung.

Heute nachmittag folgten die Vorträge der Geheimeräte
Or . Freiherr von Babo und Or . Nicolai .

? (Personalnachrichten aus dem Oberpostdirektionsbezirk
Karlsruhe . )

Ernannt zu P o st a s s i st e n t e n : die Postgehilfen Paul
Fraaß , Wendelin Rothenberger in Karlsruhe ; zum Tele¬
graph e n a s s i st e n t e n : der Telegraphengehilfe Joseph
Schieß in Karlsruhe .

Versetzt die Po st Verwalter : Friedrich Richter von Gra¬
ben nach Weingarten , Friedrich Selzer von Reilingen nach Gra¬
ben ; die Po st a s s i st e n t e n : Johann Gerber von Mannheim
nach Karlsruhe , Karl Härdle von Bruchsal nach Karlsruhe ,
Alois Heck von Weinheim nach Karlsruhe , Gustav Leitz von
Pforzheim nach Karlsruhe , Viktor Leopold von Reilingen nach
Mannheim , Richard Lotterie von Huchenfeld nach Königsbach,
August Müller von Mannheim nach Karlsruhe , Joseph Münstervon Mannheim nach Karlsruhe , Wilhelm Neck von Königsbach
nach Karlsruhe , Rudolf Osterle von Donaueschingen nach Karls¬
ruhe , Emil Pfaff von Mannheim nach Durlach , Löopold
Schlindwein von Pforzheim nach Karlsruhe , Karl Schneidervon Mannheim nach Karlsruhe , Johann Unold von Heidelberg
nach Stockach , Wilhelm Walther von Mannheim nach Karls¬
ruhe .

Freiwillig ausgeschieden die Telegraphengebilfin :
Emilie Trautwein in Mannheim .

* (Personalveränderungen im Oberpostdirektionsbezirk Kon¬
stanz.) Etatsmäßig angestellt als Postafsistenten sind die
Postanwärter Gänswein in Waldshut und Harter in Of¬
fenburg .

Versetzt sind : die Po sts ekretäre Braun von Donaueschin¬
gen nach Lörrach und Doldinger von Radolfzell nach Freiburg ;die Oberpostassistenten Drzcemczewski von Säckingen
nach Lörrach, Köchlin von Säckingen nach Waldkrrch, Krausbeck
von Donaueschingen nach Konstanz, Schmid von Lenzkirch nach
Neustadt und Werner von Stockach nach Frankfurt (Main ) ; der
Ober t el e gr ap h en ass ist e 'n t Grau von Neustadt nach
Konstanz und die Postassistenten Graf von Lörrach nachTodtnau sowie Oesterle von Donaueschingen nach Karlsruhe .

* (Grotzherzogliches Hoftheater . « Das mit dem Schillerpreis
gekrönte Schauspiel „ Erde " von Schönherr wurde zur Auf¬
führung erworben , ebenso das Drama „Vorfrühling " vonder in Freibura lebenden Dichterin Karoline Wocrner .* (Sechstes Abonnementskonzert . ) Entgegen der bisherigenÜbung, zu den Konzerten des Hoforchesters Solisten beizuzie¬hen, wies das letzte Konzert ausschließlich bekannte Orchester¬werke auf . Ein zwingender Grund , von dem früheren Brauch
abzuweichen, lag Wohl kaum vor, und wenn die borgeführtenWerke auch hinsichtlich der Aufnahmefähigkeit und geistigenMitarbeit seitens der Hörer keine allzu großen Ansprüchestellten, so wäre doch die Mitwirkung eines Solisten sicher all¬
gemein als eine ebenso angenehme , wie wohltuende Abwechs¬lung empfunden worden . An der Spitze des Programms standBeethovens .4 - cIur-Symphonie , die sich beim Publikum großerBeliebtheit erfreut . Die heitere Fröhlichkeit des ersten Satzesmit fernem anmutig lebendigen Thema , dessen kunstvolle Ver¬
arbeitung bald sonnige , bald ernster gestimmte Bilder dem
Hörer vorzaubert , das allbekannte , populäre Allegretto, das
jubelnde Presto mit dem idyllische Ruhe atmenden Trio und dasin toller , überschäumender Lust dahinstürmende Finale : sie sinddem Musikfreund längst vertraut und bedeuteten auch gesternbei der geistig, technisch und klanglich sehr rühmenswerten Aus¬
führung hohen Genuß . Dankbar zu begrüßen war die zweiteProgrammnummer Max Schillings symphonischer Prolog zuSophokles „König Ödipus " . Schillings , dessen musikalische Ei¬

genart man hier schon in seinen Bühnenwerken „ Jngwelde "
und „Pfeifertag " kennen zu lernen Gelegenheit hatte , spricht
auch in diesem symphonischen Stück eine durchaus selbständige
musikalische Sprache . Die Anschaulichkeit und Plastik dersel¬
ben, die vornehme Wahl der instrumentalen Mittel und der
trotz einer gewissen Herbheit wohltuende klangliche Wohllaut
weisen dem schönen Werk einen bevorzugten Platz an . Bei der
klaren und eindringlichen Art der Wiedergabe hinterließ der
Prolog einen starken Eindruck. Liszt ' symphonische Dichtung
„Die Ideale " und Wagners „Tannhäuser "-Ouverture waren
die weiteren Gaben des Abends . „ Die Ideale " bilden das letzte
von den zwölf Werken gleicher Gattung und sind der Gruppe
zuzuzählen , die nicht bestimmten äußeren oder historischen
Vorgängen ihre Entstehung verdanken, sondern bei denen das
„ Programm " gleichsam nur als Stimmungsuntergrund anzu¬
sehen ist . In mehreren musikalischen Bildern gibt der Ton¬
dichter den Empfindungen Ausdruck, die das Schillersche Ge¬
dicht in ihm angeregt , und mit lebhaften Farben , bald zart und
innig , bald wehmütig klagend, dann wieder in glänzender , rau¬
schender Orchesterpracht schildert er Streben, '

Enttäuschung und
endlichen Sieg des um die „ Ideale " kämpfenden Menschen.
Man kann sich ruhig der musikalischen Schönheiten der einzel¬
nen Teile freuen , ohne das Werk als die Krone der zwölf
symphonischen Dichtungen zu betrachten , wie man auch der
Kunst Schillings sehr sympathisch gegenüberstehen kann, ohne
mit den im Programmbuch gegen Richard Strauß beliebten ge¬
hässigen und durchaus unangemessenen Ausfällen einverstanden
zu sein. Auch in dem Liszt 'schen Werke offenbarte das Orchester
sein ganzes virtuoses Können , und der schwungvolle Vortrag der
„Tannhäuser " -Ouverture schloß das Konzert wirkungsvoll ab.
Um die Leitung dieses, wie der übrigen fünf Konzerte , hat sich
Herr Or . Göhl er sehr verdient gemacht . Seine wiederholt
gerühmten Eigenschaften als Konzertdirigent , die gesunde, von
billigen Effekten sich fernhältende Auffassung und die tempe¬
ramentvolle , auf wirksame Abhebung der Gegensätze, lebhafte
Steigerungen , rhythmische Schärfe und sinnvolle Dynamik ab¬
zielende Auslegung der Orchesterwerke seien zum Schluß noch¬
mals hervorgehoben. Das Orchester und sein Führer wurden
vom Publikum durch vielen Beifall ausgezeichnet. Für den
kommenden Zyklus wäre der Konzertleitung eine größere Be¬
rücksichtigung auch des zeitgenössischen symphonischen Schaffens
zu empfehlen, das in den letzten Jahren doch etwas gar zu kurz
gekommen ist.

* ( Musikbildungsanstalt . ) Der 3 . instruktive Klaviervortrag
von Anna Mozer findet Freitag den 26 . März , abends 8
Uhr in der Musikbildungsanstalt Ritterstraße 7 statt . Es stehen
Werke von den beiden Muffats , Georg und Gottlieb Muffat ,
von Dominica Scarlatti und Francesco Durante , von
Händel und Joh . Friedr . Reichardtauf dem Programm .
Besonders intcrestant dürften die Kompositionen von Goitlicb
Muffat ( 1690—1770 ) sein und eine 1776 geschriebene vergessene
-svnate von Rc »Hardt .
- * (In der Lanbesgewerbehalle Karlsruhe ) ist gegenwärtig
ein interessantes Bild ausgestellt : Die Perspektive eines Kon-
kurrrenzprojektes für die Montagehalle der Luftschiffbau-
Zeppelin G . m. b . H . , ein Werk der Stuttgarter Firma Buch¬
heim u . Heister, Unternehmung für Beton - und Eisenbauten
im Hoch- und Tiefbau . „Neue Zeit " ist das Motto und die
ganze Anlage rechtfertigt diese Bezeichnung vollkommen . Eine
neue Zeit ist für die Entwicklung der Luftschiffahrt angebro¬
chen ; eine neue Konstruktionsweise soll ihr die nötigen Hallen
liefern . Frei von jedem unorganischen Schmuck übt es durch
seine kühne Konstruktion , die gänzlich von dem bis jetzt Ge¬
bräuchlichen abweigt , eine imposante Wirkung auf den Be¬
schauer aus . Die ganze Last der Halle stützt sich auf leicht und
elegant geschwungene Bögen , welche sich im unteren Teil als
mächtige moderne Strebepfeiler den Längsseiten des Gebäudes
vorlagern . Ganz interessant ist auch der Mick ins In¬
nere der Halle, welcher zeigt, daß durch die gewählte Konstruk¬
tionsart gleichzeitig eine wirkungsvolle Ausgestaltung des
Jnnenraumes geschaffen wurde . Man sieht daraus so recht ,
wie durch reine Zweckmäßigkeit, welche frei ist von gekünstelten
Zutaten , schöne und ästhetisch befriedigende Bauwerke erzielt
werden können.

* (Die Bolksbibliothek des Badischen Fraüenvereins ) , deren
Wanderbibliothek alljährlich zahlreiche Gemeinden im Lande ,mit Büchern und Serien von Lichtbildern versorgt , erfreut sich"
auch in der hiesigen Ausleihstelle eines regen Verkehs, woraus
wir beim herannahenden Quartalswechsel besonders Hinweisen
möchten . Die nahezu 9000 Bände umfassende Bücherei enthält
neben einer Abteilung für schöne Literatur , die durch Neuan¬
schaffung ihrer besten Erzeugnisse dauernd vergrößert wird,
gediegene Bestände an allgemein wissenschaftlichen Werken,
sowie eine sorgfältig gewählte Sammlung von Jugendschriften .
Im allgemeinen Interesse ist der Abonnementspreis außer¬
ordentlich niedrig gehalten : 4 M . für das Jahr , 2 M . für das
Halbjahr . Das Abonnement berechtigt zum gleichzeitigen
Entleihen von zwei Büchern . In dem Lokal der Bibliothek,Wa l d h o r n st r a ß e 13 paterre , finden Mittwoch und
Samstag nachmittag von 3—5 Uhr die Ausleihstunden statt .
Im Lesezimmer liegen zu dieser Zeit zahlreiche illustrierte
Zeitschriften auf , auch kann dort Einsicht in den Katalog ge¬nommen werden , der außerdem zum Preise von 50 Pf . er¬
hältlich ist.

* (Die Wintersaaten ) weisen, wie uns gemeldet wird , in
diesem Frühjahr vielerorts einen ungewöhnlich schlechten Stand
auf . In erster Linie dürfte dies von ungünstigen Witterungs¬
verhältnissen des Herbstes und Winters herrühren ; es können
aber auch noch andere Faktoren , insbesondere Tierfraß
(Mäuse , Fliegenlarven usw.) , beim Klee der sogenannte Kleg-
krebs daran beteiligt sein . Da die Großh . Badische Landw.
Versuchsanstalt Augustenberg über die Schädigungen in
Baden Ermittlungen anzustellen beabsichtigt, werden alle In¬
teressenten gebeten , der genannten An st alt
direkt oder dem zuständigen Herrn Landwirt¬
schaftslehrer Mitteilung über etwa beob .
achtete Auswinterungserscheinungen zu ma¬
chen . Insbesondere kommt es daraus an , wodurch der der¬
zeitige schlechte Stand hervorgerufen ist. Es wird daher ge¬beten, in jedem einzelnen Fall und zwar möglichst nach Kul¬
turpflanzen (Getreidearten , Klee, Raps usw .) getrennt dar¬
über Auskunft zu geben, ob die Saaten beim Auflaufen , oder
als junge Pflanzen im Herbst unter Dürre zu leiden hatten ,ob sie im Winter durch Frost oder durch Frost und Dürre oder
Fäulnis unter der Schneedecke oder durch Tierfraß oder Pilze
(z . B . Kleekrebs) beschädigt sind, und welcher Art diese Tiere
hezw . Pilzkrankheiten waren . Ferner sind ebenfalls nach Kul¬
turpflanzen getrennte Angaben erwünscht, ob und wie große
Flächen umgepflügt werden müssen. Passende Fragebogen wer¬
den von der Versuchsanstalt Augustenberg in jeder gewünschtenZahl abgegeben. In zweifelhaften Fällen wolle man der Ver¬
suchsanstalt einige beschädigte Pflanzen einsenden.

* ( Lebensversicherung. ) Man schreibt uns : Trotzdem verschie¬dene Faktoren wie in erster Linie die allgemeine schlechte wirt¬
schaftliche Lage im abgelaufencn Jahre die Anwerbung neuer
Versicherungen ungünstig beeinflußten , hat die bestbckanntc
Karlsruher Lebensversicherung auf Gegen¬
seitigkeit — vormals Allgemeine Versor¬
gung s a n st a l t — doch wieder sehr günstige Resultate er¬
zielt , Ter Neuzugang an Todcsfallbersicherungen bezifferte sichauf 7869 Policen über 44,7 Millionen Mark . Er war damit be¬

deutend höher, als der durchschnittliche Neuzugang des Jahr¬
fünfts 1903/1907, der sich für das Jahr auf 7225 Policen und
38,7 Millionen Mark stellte, wobei noch zu berücksichtigen ist,
daß schon diese Ziffern eine erhebliche Steigerung gegenüberdem Jahrfünft 1898/1902 aufweisen , da hier der Jahresdurch¬
schnitt der Produktion 6574 Policen und 31 Millionen Mark be¬
trug . Der Abgang an Versicherungen im Jahre 1908 durch Tod
und Erleben des Endtermins ist gegen das Jahr 1907 wieder
gestiegen . Durch Tod allein — es starben 1411 Personen —
wurden 7,1 Millionen Mark fällig , womit die Sterblichkeit ge¬
genüber der Erwartung um etwa 32 Proz . zurückblieb. Nach
Abzug aller Abgänge verblieb ein Reinzuwachs von 4033 Po¬
licen und '26 Millionen Mark , durch den sich der Bestand an To¬
desfallversicherungen auf Ende des Jahres auf 139 631 Policen
über 637,3 Millionen Mark erhöhte. Unter Einrechnung der bei
der Anstalt am Ende des Jahres noch in Kraft befindlichen
Sparversicherungen ergibt sich auf Ende 1908 ein Gesamtbestand
von 141150 Policen über 64 1,5 Millionen Mark .
Das finanzielle Ergebnis steht noch nicht fest , verspricht jedoch
infolge der beträchtlichen Mindersterblichkeit und des hohen
Zinsstandes im abgelaufenen Jahre sehr günstig auszufallen .

L ( Gründung einer Ortsgruppe des badischen Landesvereins
für Naturkunde . ) Im Botanischen Institut hielt gestern Geh.
Hofrat Professor Dr . Klein einen sehr interessanten Vortrag
über „ Naturdenkmäler und Naturdenkmalschutz in Baden "

, zudem die hiesigen Mitglieder des Landesvereins für Naturkunde
nebst Gästen geladen und zahlreich erschienen waren . In über
100 Lichtbildern führte Professor Klein merkwürdige Bäume
und Baumgruppen aus dem Schwarzwalde , aber auch aus
Karlsruhes nächster Umgebung vor, und schilderte dabei sehr
anregend die Entstehung eigenartiger Baumverkrüppelungen
durch Wind- und Schneeschaden , wie durch Benagen von Wild
und Weidevieh, ferner die Bildung von Stelzwurzeln und die
Verwachsung von Baumgruppen . Rach dem sehr beifällig auf -
gcnommenen Vortrage wurde von den Anwesenden beschlossen,eine hiesige Ortsgruppe des Landesvereins für Naturkunde ,der seinen Sitz in Freiburg hat , zu bilden . Zum Vorsitzenden
wurde Professor Dr . Klein , zum Schriftführer Hauptlehrer
Kneucker einstimmig gewählt . Der Verein hat , wie wir
dieser Tage berichteten, den Zweck, den vielen Freunden der
Natur in unserem an Naturschönheiten so reichen Heimatlandeeinen Sammelpunkt zu bieten , der sie über die Unternehmun¬
gen und Bestrebungen auf dem Gebiete heimatlicher Natur¬
forschung aus dem Laufenden erhält und ihnen Anregung zu
eigener erfolgreicher Tätigkeit in allen Zweigen der natur¬
kundigen Heimatforschung gibt . Dabei sollen die Kräfte des
Vereins auch deb Erhaltung der Naturschätze gewidmet sein.
Auf diesem Gebiete ist es jedem möglich , wertvolle Beihilfe zu
leisten. Der Jahresbeitrag des Vereins beträgt 2 M.
Dafür werden den Mitgliedern die in jährlich 10—12 Num¬
mern in Freiburg unter Leitung von Dr . Schlatterer erschei¬
nenden „Mitteilungen " zugestellt, die über die Fortschritte
der heimatlichen Naturforschung sachverständig unterrichten . Die
gestrige Versammlung beschloß ferner , wie das in Freiburg
mit Erfolg geübt wird , auch hier regelmäßige Zusammenkünfte
abzuhalten . Die Bestimmung über Ort , Zeit und Art der
nächsten Zusammenkunft wurde dem soeben gewählten Vor¬
stand der neuen Ortsgruppe , den Herren Professor Klein und
Hauvtlehrer Kneucker , überlastm .* (Sven Schotender Liederabend . ) Wir machen nochmals auf
den am Montag den 29 . d ., 8 Uhr im Museumssaal stattfin¬denden Scholanderabend aufmerksam.

" ( Das Einküchenhaus in Karlsruhe . ) Die .Einküchenhaus¬
gesellschaft der Berliner Vororte hat die Absicht , geeignetenfalls
in Karlsruhe ein Einküchenhaus, ausgestattet mit allem Kom¬
fort , zu errichten. Der Preis sür ein Wohnzimmer ( einschl .
Zentralheizung nebst Sauerstoffzuführung , Warmwasserversor¬
gung, Vakuumreinigungsanlagen ) beträgt in den von der Ge¬
sellschaft erstellten Berliner Häusern 290—350 M . Für Ver¬
köstigung werden für eine Person 70 M -, für eine zweite 60 M.
und für jede weitere Person 50 M . im Monat entrichtet . Für
Kinder im Alter von 9—14 Jahren werden 40 M . , für Kinder
bis zu 9 Jahren 30 M . bezahlt, sofern für sie besonders bestellt
wird/

ch (Brand . ) Nach langer Zeit ertönte gestern abend nach
8 Uhr im ersten Kompagniebezirk das Feueralarmsignal , nach¬
dem kurz vor 8 Uhr die Feuerwache alarmiert worden war .
Im Dachstock des Gasthauses zur Krone , Ecke der Rintheimer -
und Georg Friedrichstraße brach im südlichen Flügel auf bis
jetzt noch unaufgeklärte Weise Feuer aus , das nach Lage der
Bauart zuerst einen gefährlichen Charakter annahm . Die
Feuerwache fand den Brand schon ziemlich vorgeschritten.
Die Leiter der zweiten Kompagnie, welche der Feuerwache
sofort nachfährt , fand an der Südseite Aufstellung , während
die Maschinenleiter der ersten Kompagnie im Hofe zur Ver¬
wendung kam . Das Feuer wurde sofort mit 4—5 Schlauch¬
leitungen . angegriffen . Nach einstündiger Tätigkeit war jede
Gefahr beseitigt . Der Gebäudeschaden dürfte bedeutend sein,
wie auch der Mobiliarschaden . Die Löschmaßregeln leitete der
Kommandant Heußer mit Unterstützung der HauptleuteDaler und Heck . Ferner waren anwesend die HerrenBaurat Helck und Stadtrat Schlebach. Es sollen auch einige
kleinere Verletzungen von Feuerwehrleuten vorgekommen sein.

(Aus der Sitzung der Strafkammer II vom 23 . März .)
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Eller . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann . —
Eine sehr getrübte Vergangenheit besitzt der Kaufmann Emil
Wild aus Bühl , obwohl er erst im W . Lebensjahre steht. Er
ist schon häufig wegen Betrugs und Diebstahls vorbestraft .
Heute stand er wegen verschiedener Straftaten wieder einmal
vor Gericht . Wild war des Betrugs , der Urkundenfälschung
und der Unterschlagung angeschuldigt. Der Angeklagte wurde
zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt . — Schon oft konnte
darauf hingewiesen werden , daß die Pforzheimer Polizei den
Edelmetalldieben und - Hehlern energisch und
mit Erfolg zu Leibe geht. Zahlreiche gerichtliche Verhandlun¬
gen vor dem Schöffengericht Pforzheim wie vor der hiesigen
Strafkammer sind die Wirkung dieser polizeilichen Tätigkeit .
Auch heute stand wieder einmal ein sog. Schnipfeleiprozeß vor
der Strafkammer zur Aburteilung . Er war die Folge einer ge¬
gen einen Goldhehler, den Goldarbeiter Müller in Pforzheim
seit 1 Jahre schwebenden Untersuchungen . Deren Verlauf gab
Anlaß zu Recherchen , die dazu führten , daß gegen den Goldar¬
beiter Johann Ri eg aus Schwäbisch -Hall , den Goldarbeiter
Wilhelm Rupp aus Eutingen und die Ehefrau Rosa Wer¬
lein geb. Katzenmaier aus Mühlhausen a . E . ein Strafver¬
fahren eingeleitet wurde . Aus dem Verhandlungsergebnisse
konnte das Gericht die Überzeugung nicht gewinnen , daß Rieg
sich des Diebstahls schuldig gemacht habe und sprach ihn des¬
halb von diesem Teile der Anklage frei . Im übrigen wurden
die Angeschuldigten verurteilt , und zwar Rieg zu 10 Monaten
3 Wochen Gefängnis , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft ,
Rupp zu 5 Monaten Gefängnis abzüglich 2 Monate Untersu¬
chungshaft und die Werlein zu 3 Monaten Gefängnis .

^ «Aus dem Polizeibericht . ) Ein besser gekleideter Mann ,im Alter von 40—50 Jahren , hat sich gestern nachmittag um
?L5 Uhr im Waschraum des westlichen Abortes des Haupt¬
bahnhofes vergiftet . Die Persönlichkeit ist noch nicht festgestellt,da der zurückgelassene Brief keine Unterschrift trägt .

X Baden , 25 . März . Der Verband der Bureau -Angestelltenund der Verwaltungsbeamten der Krankenkaffen und der Be-



rufsgenossenschaften Deutschlands hält seine diesjährige
Hauptversammlung am Sonntag , den 9 . Mai ds. Js . ,in un¬
serer Bäderstadt ab. — Die vom Stadtrat dem Bürgeraus¬
schuh unterbreitete Aenderung der Dienst - u . Gehalts¬
ordnung nebst Gehaltstarif der städtischen Beamten , war
bekanntlich in der letzten Stadtverordnetensitzung zur noch¬
maligen Beratung an eine Kommission verwiesen worden.
Diese Kommission hat ihre Arbeiten beendet und die Vorlage
wird nun erneut im Bürgerausschuh zur Verhandlung kom¬
men . In der nunmehrigen Fassung wird sie jedenfalls zur An¬
nahme gelangen.

ch Müllheim , 22 . März . In einer seitens des landwirtschaft¬
lichen Bezirksvereins Hierselbst veranstalteten Besprechung
wurde die Abhaltung von alljährlich wiederkehrenden , größe¬
ren Pferderennen auf dem hierzu besonders geeigneten
Exerzierplätze bei Neuenburg beschlossen. Es wurde ein pro¬
visorisches Komitee gebildet , welches die nötigen Vorbereitun¬
gen zur Veranstaltung eines solchen Rennens , das im Monat
Juli stattfinden soll, zu treffen hat . Dem Komitee gehören
an : der grotzherzogliche Amtsvorstand , die Kommandeure der
hier garnisonierenden Bataillone , ein Vertreter der Garnison
Mülhausen i . Elf ., der Kurkommissär von Badenweiler , die
Bürgermeister von Müllheim , Badenweiler und Neuenburg ,
sowie vier Vertreter des landwirtschaftlichen Bezirksvereins .

ch Vom Oberland , 24 . März . Zu dem Bahnprojekt Schopf¬
heim—Kandern—Müllheim ist bereits ein zweites Projekt auf¬
getaucht, wodurch das erstere in eine Linie Steinen —Schläch -
tenhaus —Kandern — (Schliengen ) -Müllheim umgeändert wird .
Dieses neuere Projekt ist in Steinen ausgenommen worden
und wird von da aus energisch weiter betrieben . Durch diese
geänderte Trace würde die zu erstellende Bahnverbindung
13 Kilometer kürzer und sie käme mehr in die Nähe der Ober¬
rheinischen Befestigungswerke bei Jstein zu liegen , wodurch
sie an strategischer Bedeutung gewinnt . In Emmendingen fand
zwecks Gründung eines Männerhilfsvereins eine stark
besuchte Versammlung im Gasthof zur Post statt . Von den An¬
wesenden zeichneten sich sofort 40 als Mitglieder ein . Unter
den Erschienenen befand sich auch der Vertreter des Landes¬
vereins vom Roten Kreuz , Herr Marineoberstabsarzt Dr .
Ratz .

Vom Bodensee , 25 . März . In Gailingen sind die beliebten
1908er Rotweine zum Preis von > 5 —70 M . pro Hektoliter
sämtlich - vorzugsweise nach Württemberg — verkauft wor¬
den . - - Eine Gesellschaft von Schweizern aus dem benachbarten
Dießenhosen beabsichtigt auf einer bei Gailingen gelegenen
Anhöhe ein Kurhaus mit allem Komfort der Neuzeit zu er¬
richten. — Das Landesashl für gebrechliche und alters¬
schwache Israeliten in Gailingen , das etwa 50 Betten ent¬
hält , hat sich als eine zweckmäßige humanitäre Anstalt erwiesen.
— Die Stabsoffiziere des Weingartner Jnf . -Regts . Nr .
124 , 1 Oberst, 3 Majore , 1 Hauptmann mit 8 Burschen, unter¬
nahmen in letzter Zeit einen größeren Übungsritt und
trafen sodann Mittags in Meersburg ein . Die Damen der
Herren , welche mit dem Kursschiff 1.20 ankamen , erwarteten
dort die Offiziere . Nach Besichtigung der Stadt reisten die
Domen 6. 10 ab . Am Samstag früh 7iH kehrten die Offiziere
und Burschen zu Pferde in ihre Garnison zurück . — Die bei
Radolfzell in reizender Lage befindliche Mettnau , das ehe¬
malige Scheffelgut, seither im Besitz des Herrn Rickmers, ist um
115 000 M . an Herrn Augenarzt Dr . Brugger in Konstanz
übergegangen. Seinerzeit hatte Herr Rickmers für die
Mettnau 250 000 M . bezahlt. — In Konstanz ist der Kon¬
zerthausbau Hörnle nunmehr gesichert . Herr Hörnle hat
die Hauskäufe abgeschlossen und wird im Laufe dieses Jahres
mit Hem Bau beginnen. Die Konzert Halle mit Neben-
ränmen wird 1500 Personen fassen , auch wird eine große Bühne
für Varictevorstellungen erstellt. Der Bau mit Einrichtung
wird auf 600 000 M . zu stehen kommen . — In der letzten Woche
machten eine größere Anzahl Offiziere der Garnison Kon¬
stanz einen Übungsritt nach Tuttlingen , um mit würt -
tembergischen Offizieren dort zusammen zu treffen . — Der am
1 . November 1908 zu Konstanz gegründete Bodensee -
Jngenieurverein wurde nunmehr als Bodenseebezirks-
berein in den Verband des Vereins deutscher Ingenieure mit
dem Sitz in Konstanz ausgenommen.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Vom 1 . April an soll in der
Mannheimer Armenpflege ! die freie Au .ztewahl
eingeführt werden. — Der aus dem Landesgefängnis in Mann¬
heim entwichene Jakob Spanier aus Völklingen wurde in
Mainz bei einem Fahrraddiebstahl festgenommen. Der Ver¬
haftete trug einen langen Dolch bei sich . — In Bruchsal weist
der städtische Voranschlag sür das Jahr 1909 an Aus¬
gaben 786 576 M . , an Einnahmen 363 330 M . auf , so daß sich
ein ungedeckter Aufwand von 393 246 M . ergibt . Die Steuer¬
anschläge und Steuerwerte haben sich um 7 020170 M . ver¬
mehrt . Der Umlagefuß soll wie im Vorjahr auf 33 Pf .
festgesetzt werden. — Am Dienstag nachmittag 4 Uhr wollte der
Mechaniker Karl Leibbrand in Pforzheim mit dem Lehr¬
ling Karl Wichra eine von ersterem erfundene Rettungsleine
zur Rettung von Personen bei Bränden dem eingeladenen Kom¬
mando der hiesigen Feuerwehr im Hofe des Rathauses Vorfüh¬
rern Diese Rettungsleine , ein Drahtseil , wurde im 4 . Stock des
Rathauses angebracht. An dem Drahtseil befindet sich ein ein¬
facher Steigbügel , in den sich Leibbrand stellte, während der
Lehrling sich auf seine Schultern setzte, worauf beide herunter¬
gelassen wurden . Beim Herablassen stürzte Wichra aus einer
Höhe von 8 Metern und zog sich anscheinend schwer innere Ver¬
letzungen zu , so daß er mittels Sanitätswagens ins städtische
Krankenhaus verbracht werden muhte . Leibbrand selbst hatte
das Seil aus den Händen verloren , er blieb aber mit dem Fuß
im Steigbügel hängen und konnte vom Festster des zweiten
Stocks aus erfaßt und zu demselben hereingezogen werden . Die
Ursache des Unfalls ist noch nicht genau festgestellt. Die Übun¬
gen waren heute vormittag zwischen 11—12 Uhr wiederholt ge¬
probt worden und ohne Unfall verlaufen . — Die Arbeiten an
der Ausführung der elektrischen Straßenbahn in
Baden-Baden , insbesondere der Schienenlegung , sind in vollem
Gange. Das ganze Projekt kommt einschließlich der Bahn¬
hofsanlage in Lichtental auf 832 000 Mark zu stehen .
— Ein schreckliches Ende nahm Sonntag abend in Goldscheuer
eine Schlägerei zwischen jungen Burschen. Der 18 Jahre alte
Landwirt Albert Fien von Goldscheuer schlug dem 20jährigen
Landwirt Albert Berl von Marlen mit einem Wellenprügel
derart auf den Kopf, daß der Verletzte bereits zwei Stunden
später , ohne das volle Bewußtsein wieder erlangt zu haben,
verstarb . Der Täter wurde festgenommen. — Unter dem
Verdachte, den Brand in Lahr in der Stephanienstraße (dem
drei Anwesen zum Opfer fielen) gelegt zu haben , wurden zwei
Personen festgenommen. Dieselben wohnten bei Frau Spadi ,einer Mutter von 4 Kindern , welche Hab und Gut verloren hatund nicht versichert ist. — Das sog. Gaberhäusle auf dem
Bruderhalderberg bei Hinterzarten ( Besitzer Paul Ganter ) ist
abgebrannt . Von den Fahrnissen konnte nichts gerette werden ,
auch zwei Kühe fielen dem Feuer zum Opfer .

^ errette WackvicHteri urrö Het '
egvarnrrre

* Berlin, 25 . März . Seine Majestät der Kaiser hörte
heute die Vorträge des Kriegsministers von Einem ,und des Chefs des Miitärkabinetts .

* Stuttgart , 25 . März . Wie der „Staatsanzeiger " meldet,
hat die Herzogin Wera heute in der Schloßkirche in Anwesen¬
heit des Königspaares den Übertritt vom orthodoxen zum
evangelischen Glaubensbekenntnis vollzogen .

* Kiel, 25 . März . Der Kreuzer „Hamburg "
, der als Begleit¬

schiff der Kaiserjacht „H o h e n z o l l e r n" dienen soll , hat
gestern abend Ordre zur Auslandsreise erhalten und ist bereits
nach der Nordsee abgegangen.

* Kiel, 25. März . Ein russisches Geschwader , be¬
stehend aus den Linienschiffen „ Slawa " und „Zessarewitsch"
und den Kreuzern „Admiral Makarow "

, „Bogatyr " und „Oleg "
ist gestern nachmittag in den hiesigen Hafen eingelaufen .

* Wien , 24. März . Abgeordnetenhaus . In der fort¬
gesetzten Verhandlung des Dringlichkeitsantrages Kramarcz
betreffend die Emission von! Schatzscheinen , lehnte das Haus
nach längerer Debatte in namentlicher Abstimmung mit 236
Stimmen gegen 191 Stimmen die Dringlichkeit des Antrages
Kramarcz ab .

* Paris , 25 . März . Die Budgetkommission hat beschlossen ,
die Nachtragsforderung für die Marine erst zu be¬
fürworten , wenn über die Angelegenheit der Marine volles
Licht verbreitet und sie gewiß sei , daß die geforderte Summe
den Interessen der Landesverteidigung nutzbar gemacht wer¬
den könne .

* Paris , 25 . März . Diejenigen P o st- und Telegraphen -
b e a m t e n , die an dem Ausstand beteiligt waren , wurden dem
„ Echo de Paris " zufolge davon verständigt , daß ihnen von
ihrem Gehalt wegen ungerechtfertigter Abwesenheit vom Dienst
ein entsprechender Abzug gemacht werden würde . Diese
Mitteilung hat unter dem Personal große Erregung her¬
vorgerufen .

* Paris , 25 . März . Clemenceau mutz das Bett hüten .
* Paris , 26 . März . Der „Temps " erörtert die Er¬

klärungen des Staatssekretärs von Schoen in der Bud¬
getkommission des Reichstages und sagt : „ Die Sprache
hat znm Mindesten das Verdienst der Klarheit . Der
Staatssekretär hat sich aus die Erklärung gestützt , die
der Reichskanzler am 10. Dezember v . I . im Reichstage
abgegeben hat . Wir haben derselben damals zugestimmt ,
wie wir ihr heute znstimmen. Man rüstet für sich ,
bevor man gegen einen andern rüstet . Jeder
kennt sein Bedürfnis am besten . Jeder wird nach seiner
Kraftanstrengung bewertet, das ist eine bessere und ge¬
sündere Moral , als die Illusionen der Friedensschwärmer .

* London, 24 . März . Unterhaus . Premierminister As -
quith machte Mitteilung von dem Anerbieten Neuseelands ,
die Kosten für den Bau eines Schlachtschiffes zu tragen
und wenn spätere Ereignisse es notwendig erscheinen ließen ,
auch für ein zweites Schlachtschiff . Er gab die Antwort der
englischen Regierung hierzu bekannt und sagte weiter : Für
dieses Jahr bieten die Maßnahmen , deren Bewilligung in dem
Flottenbudget erbeten ist, eine volle Sicherheit , aber im Hin¬
blick auf die Ungewißheit des Charakters und des Umfangesder anderen Forderungen die in den folgenden Jahren an
die Mittel des Landes gestellt werden können, wird das An¬
erbieten der Regierung von Neuseeland mit größtem Dank
angenommen . — Bezüglich der Besuche des Königs Eduard
im Auslande erklärte G r e y , kein Herrscher halte mehr am
konstitutionellen Brauche fest, als der König. Seine Reisen
seien für die äußere Politik Englands sehr wertvoll gewesen.

* Madrid , 25 . März . In der Deputiertenkammer erhob ein
republikanischer Deputierter dagegen Einspruch , daß Mulay
Hafid gestatte, daß die marokkanischenTruppen von fran¬
zösischen Offizieren befehligt würden . Man dürfte einen
solchen Verstoß gegen die Algesirasakte nicht dulden .

* Kalkutta , 25. März . Zum Schutze gegen vermutliche Un¬
ruhen , welche von Räuberbanden in Khostwal befürchtet wer¬
den , sind vier Kompagnien eingeborener Truppen von Bannu
nach dem Osten des Cochitales marschiert , um dieser Gegendeinen stärkeren Schutz zu gewähren . Ein Trupp von Frei¬beutern in Stärke von wahrscheinlich 800 Mann ist in
unmittelbarer Nähe der afghanischen Grenze aufgetaucht . Auch
die Streitigkeiten in Afghanistan erfordern Vorsicht.

Wev lchieöerres .
Berlin , 24. März . Der Architekt Prof . Dr . ing . Alfred

Messel ist heute im Alter von 56 Jahren gestorben .
Leipzig, 25. März . Gestern mittag erfolgte unter Beteili¬

gung der Behörden und eines zahlreichen Publikums auf dem
Johannis - Friedhof die Beisetzung des verstorbenen Dichters
Rudolf von Gottschall .

Köln, 25. März . Eine Interessengemeinschaft von Verkehrs¬
vereinen beschloß dahin vorstellig zu werden , daß das geplante
Bismarckdenkmal in Rolandseck auf dem Rodder¬
berg errichtet werde.

Frankfurt a. M ., 25 . März . Frhr . Krupp von Bohlen und
Halbach in Essen hat der Ausstellungsleitung der Internatio¬nalen Luftschiffausstellung einen Preis von 10 000 Mark ge¬
stiftet . Es stehen jetzt 75 000 Mark in Geldpreisen , abgesehenvon den gestifteten Ehrenpreisen , zur Verfügung .

rg . Mainz , 25 . März . In der vorigen Woche fand im kur¬
fürstlichen Schlosse die Jahresversammlung des Gesamtvor¬standes des Römisch - Germanischen Zentral¬
museums statt . Aus ganz Deutschland waren namhafteVertreter der Altertumswissenschaft erschienen. Unter den
zahlreichen Punkten der Tagesordnung verdient besondersdie Mitteilung hervorgehoben zu werden , daß die neuen Aus¬
stellungsräume bis zum Herbst dieses Jahres dem Publikum
zugänglich gemacht werden sollen , falls es gelingt , die Mittel
für das noch fehlende Geschränke einiger Säle zu beschaffen.
In einfacher Erscheinung nach außen , nach wissenschaftlichen
und doch gemeinverständlichen Gesichtspunkten geordnet , ver¬
anschaulicht das in Deutschland einzig dastehende Institut in
übersichtlicher Weise die Entwicklung der deutschen
Kultur von den ältesten Zeiten bis auf die Tage Karls
des Großen , wo dann das germanische Nationalmuseum
in Nürnberg einsetzt .

Landau (Pfalz ) , 24. März . Die Strafkammer verurteilte
den Weinhändler Straub von Maikammer wegen rückfälliger
Weinfälschung zu drei Monaten Gefängnis und 2500 Mark
Geldstrafe .

Mailand , 25 . März . Im Zusammenhänge mit den jüngsten
« chneefällen , durch welche die Schneedecke auf dem Hochpla¬
teau der Provinz Vicenza eine Höhe von sechs Me¬
tern erreichte, werden die umliegenden Dörfer viel von
Wolfen heimgesucht .

Die Fahrten des Reichsluftschiffs.
* Friedrichshafen , 25 . März. Gestern fand wegen unbestän¬

diger Witterung kein Aufstieg statt . Heute nachmittag wird
laut „Schw . Merk." eine Probefahrt, die voraussichtlich eine
Höhenfahrt werden dürste , vorgenommen . Durch dieselbe wird
die alte Füllung, die seit 3 Wochen im allgemeinen sich vor¬
züglich bewährt hat , am zweckmäßigsten ausgenützt, so daß am

Samstag , spätestens Montag, die Fernfahrt nach Mün¬
chen mit vollständig neuer Ballonfüllung angetreten werden
kann . Wie man hört, soll Seine Königliche Hoheit der Prinz¬
regent der Veranlasser der Fernfahrt sein und seine Abreise
nach Berchtesgaden deshalb bis auf weiteres verschoben haben.Eine Landung in München aus dem dazu ausersehenen Platz
ist tatsächlich beabsichtigt. Seine Königliche Hoheit der G ro ß.
Herzog von Oldenburg weilt zurzeit in Konstanz undwird nächster Tage den Reichslustkreuzer und die Manzeller
Werst besichtigen.

Literatur .
* Das badische Ortsstraßengeset ! vom 15. Oktober 1908.

Nach den Materialien der Gesetzgebung dargestellt und mit
Erläuterungen herausgegeben von Ministerialrat Otto Flad ,Vortragendem Rat im Großh . Badischen Ministerium des
Innern . Karlsruhe i. B. 1909. Verlag der G . Braun -
schen Hofbuchdruckerei . Preis geb. M . 7.80.Mit der zunehmenden Entwicklung und dem Aufblühen derGemeinden beanspruchen die Fragen des Ortsstraßenrechtseine stets wachsende Bedeutung ; nicht nur die Gemeinden
selbst , sondern auch Privatleute , wie Grund - und Hauseigen¬tümer , sowie Bauunternehmer sind nicht selten mit erheblichen
Vermögensinteressen an den hier in Betracht kommenden Fra¬
gen beteiligt , welche auch in der Praxis der Rechtsanwälte ,Architekten und Ingenieure lebhaftem Interesse begegnen.Das neue badische Ortsstratzengesetz vom 15 . Oktober 1908,
welches mit dem Jahre 1909 in Wirksamkeit trat , regelt die
schwierige Materie des badischen Ortsstrahenrechts in einer
den modernen Anschauungen entsprechenden Art und Weise.Das Gesetz ist das Ergebnis eingehender Vorerhebungen und
umfassender ständischer Verhandlungen , welche ein reichhal¬
tiges , für die Gesetzesanwendung wichtiges Material gezeitigthaben . Dieses Material , das Privatbeteiligten kaum oder nurmit Schwierigkeiten erreichbar und auch bei denjenigen Be¬
hörden , welchen es an sich zugänglich ist, nicht immer bequem
zur Hand ist, in übersichtlicher Form zusammenfaht , mit einer
historisch-systematisch gehaltenen Darstellung und mit ausführ¬
lichen Erläuterungen zu den einzelnen Paragraphen versehen
zu haben , ist das Verdienst des Verfassers, der als Regierungs¬
kommissär für die landständischen Verhandlungen über das
neue Gesetz ernannt und dadurch zur Herausgabe des Buches
ganz besonders berufen war . Berücksichtigt wurde die bis¬
herige Rechtsprechung des badischen Verwaltungsgerichtshofes
auf dem Gebiete des Ortsstraßenrechts , ebenso die in General¬
und Spezialerlassen des badischen Ministeriums des Innernunter der Herrschaft des früheren Gesetzes ergangenen Ent¬
scheidungen. Das Buch ist für die Bedürfnisse der Praxis
bestimmt und zur Einführung in das neue Gesetz, sowie zumVerständnis desselben geradezu unentbehrlich. Es erübrigt ,dem Werke eine besondere Empfehlung mit auf den Weg zugeben.

KvoßHevzogkiches KofLHeatev .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Freitag , 26. März . Abt. -1 . 60 . Ab .-Vorst . „Cymbelin ",
Schauspiel in 5 Akten von Shakespeare. Anfang 7 Uhr , Ende
gegen 10 Uhr.

Samstag , 27 . März . 34. Vorst , außer ' Ab . Festvorstellungaus Anlaß der Anwesenheit Seiner Majestät des Kö¬
nigs von Sachsen in festlich beleuchtetem Hause : Auf
Allerhöchsten Befehl : „ Lakme "

, Oper in 3 Akten von Delibes .
Anfang 8 Uhr. Ende ^ 11 Uhr . — über die Plätze I . und
II . Ranges ist Höchsten Orts verfügt .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 25 . März 1909.

Die gestern im Westen der britischen Inseln erschienene
Depression ist, an Tiefe dabei zunehmend, in die Nordsee her -
eingczogen ; sie verursacht in fast ganz Mitteleuropa trübes ,mildes und regnerisches Wetter . Über den russischen Ostsee-
Provinzen ist ein flaches Minimum zu erkennen; dorthin wird
voraussichtlich die Hauptdepression ziehen . Trübes , mildes und
regnerisches , später veränderliches und etwas kühleres Wetter
ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 25. März , früh :

Lugano bedeckt 7 Grad , Triest heiter 10 Grad , Florenz wol¬
kenlos 5 Grad , Rom wolkenlos 8 Grad , Cagliari heiter
12 Grad , Brindisi wolkenlos 10 Grad.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

März Barom . Therm .
in

Mol .
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

in mw Pr °r-

24. Nachts 9 ' « U . 748 .4 7 .7 6.2 79 SW bedeckt
25. Mrgs . 7 ^ U. 740 .9 8.9 6 .7 78
25. Mittgs . 2 -° U . 736 .5 11 .3 7 .7 77 » --

Höchste Temperatur am 24 . März : 1 .5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 7 .7.

Niederschlagsmenge , gemessen am 25 . März , 7 ''° früh : 1 .3 nun .
Masterstund des Rheins am 25 . Mürz , früh : Schuster -

insel 1 .74 m , gestiegen 23 cm ; Kehl 2 .06 m , gestiegen 16 cm ;
Maxau 3 .86 in , gestiegen 4 cm ; Mannheim 2 .84 m ,
gestiegen 20 cm.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Brau ns che Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Von den Schuldverschreibungen obigen Anlehens sind auf 1 . No¬vember 1909 je 117 Stück zu 3000 , 2000, 1000, 500 , 300 und 200 M . im
Gesamtbeträge von 819 000 M . zu tilgen . A .51Die Auslosung dieser Schuldverschreibungen wird

Freitag , de« Ä. April d. Is „ vormittags 10 Uhr,
in unserem Geschäftszimmer Nr . 10 öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe , den 24 . März 1909 .
Orosth. Ktnatsfchnldenverwnttnng.

Abgelegte , Wese,
Geschäftsbücher nsm.

kaufen fortwährend unter Garantie des
Einstampfens zu höchsten Preisen

lAIskIsi » 8ükne ,
Karlsruhe T .698 Westbahnhof

Gesucht
für 15 . April verheirateter
--- Llbk ^ rLIrer —
der auch Hausarbeit mittut . Meldungen
mit Zeugnisabschriften an V -7 -3 .2
AtMlWltllilg Froeschweiler , EW .
» » » » » » » » » » >» » » » >

bladen 8ie
r? :

Dann verlangen 8>s sofort
pee k'ostksi'ts voüsiänliig
kostenlos clss „ besisLus-
solieeiben" vom Voelsg llee
„lugsncl - kunlisvff -lu "
: : klai-lseuffe i . Lsclen 58 . ::

0 » » « « » « !
Bürgerliche Rechtsstreite .

Oeffentliche Zustellung einer « luge.
A.41 .2 . 1 . Nr . 7025. Freiburg .Der Zigarrenmacher Emil Gott¬

lieb Schempp zu Denzlingen ,
Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt
Grumbach in Freiburg , klagt gegen
seine Ehefrau Jda Schempp geb. Hel -
ler , wegen Ehescheidung , früher zu
Freiburg , Gutenbergstraße 6 , z . Zt .
an unbekannten Orten , unter der Be¬
hauptung , daß dis Beklagte eine so
tiefe Zerrüttung des ehelichen Verhält¬
nisses verursacht hat , daß dem Kläger
die Fortsetzung der Ehe nicht zugemutet
werden könne , mit dem Antrag aus
Scheidung der zwischen den Parteien
am 14 . Januar 1905 zu St . Ludwig
geschloffenen Ehe aus Verschulden der
Beklagten . Der Kläger ladet die Be¬
klagte zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II . Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu Freiburg
auf
Mittwoch , den 12 . Mai 1909 ,

vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 18 . März 1909 .
Pf - tffer ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .

Kenzingen , den 17. März 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

R e n k e r t.

Bekanntmachung .
N 26 Lörrach . Das Konkurs¬

verfahren über bas Vermögen des
Kaufmanns Karl Friedrich
Läuger in Lörrach ist nach Abhaltungdes Schlußtermins und nach Vornahmeder Schlutzverteilungaufgehobenworden.

Lörrach, den 22 . März 1909 .
Gerichtsschreiberet Gr . Amtsgerichts :

K tmmi g.

Vermischte Bekanntmachungen .

MasserlMimgsaMtm
im

"
Die Erd - und Metallarbeiten für

eine Lokomotivspetsungseinrichiungauf
Bahnhof Radolfzell sollen nach Maß¬
gabe der Verordnung Großh . Mini-

ZI 24 -r» 8-n, i steriums der Finanzen
" vom 3 Januar

Konkursverfahren über des Vermögen ^ 7 im öffentlichen Wettbewerb ver-
der ledigen Geschäftsinhaberin Kätche » ^
V 0 ckin Heidelberg wurde an Stelle des Die Angebote, zu welchen die Bor -

Radolfzell" versehen , längstens bis
Mittwoch, den V. April d . I ..

Rübsamen, Privatmann
Konkursverwalter bestellt .

Heidelberg , den 22 . März 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Göbelbecker .

RchtMllillMt

AdwEA
' " i

^
-mtteten beim

„ A .54
Großh. Bezirksamt Lörrach .

Oeffentliche Zustellung einer Klage,
A .55 .2 .1 . Kenzingen . Die Minden

jährige Anna Hettich von Riegel,
vertreten durch den Vormund, Land¬
wirt Karl Franz von Riegel , klagt
gegen den Schlaffer Wilhelm
Schöchlin , zuletzt in Riegel, jetzt an
unbekannten Orten , unter der Behaup¬
tung , daß der Beklagte auf Grund
der 88 1708 und 1717 B .G .B . der-
pflichtet sei, an die Klägerin vom 5. Ok¬
tober 1908 bis zu ihrem zurückgelegten
16 . Lebensjahre zu Händen des je¬
weiligen Vormundes als Unterhalt eine
im voraus zu entrichtende Geldrente
von vierteljährlich 60 M ., und zwar die
rückständigen Beträge sofort und die
künftig fällig werdenden am 5. April,
5 . Juli , 5 . Oktober und 5 . Januar
jeden Jahres zu zahlen, mit dem An»
trage , den Beklagten zur Zahlung der
Unterhausrente in den angegebenen
Beträgen und Zeiten kostenfällig zu
verurteilen . Der klägerische Vertreter
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Kenzingen auf
Donnerstag den 6 . Mat 1909,

vormittags 9 Uhr .

Konkursverfahren .
Y.47 . Nr . 2662 I . Karlsruhe .Uever das Vermögen des Kaufmanns

Max Raschdorff in Karlsruhe ,Amalienstraße 51 , wurde heute am
23 . März 1909 , nachmittags 5«« Uhr,das Konkursverfahren eröffnet.Der Kaufmann Karl Burger hierwurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum14 . April 1909 bet dem Gerichte anzu-
meldcn.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendenfalls über
die in 8 132 der Konkursordnung be-
zeuhneten Gegenstände sowie zur Prü¬fung der angemeldetenForderungen auf
Mittwoch den 21 . April 1909,

vormittags 11 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte , Akade¬
miestraße2 a, III . Stock , Zimmer Nr . 17,Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , ist aufgegeben,nichts an den Gemeinschuldner zuverabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den For -
derungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem KonkurSver-
Walter bis zum 14 . April 1909 Anzeige
zu machen .

Karlsruhe , den 24 . März 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Heinrich .

nachmittags S Uhr ,
den Zeitpunkt der Eröffnung an uns
einzureichen .

Bedingungen und Zeichnungen liegenbei uns und unserem Baubureau in
Radolfzell zur Einsichtnahme auf - eine
Abgabe findet nicht statt. Zuschlags¬
frist 3 Wochen . A .4K

Konstanz , den 23 . März 1909.
Großh . Bahnbauinsprktion .

Konkursverfahren .
A70 Nr . 4123IV . Karlsruhe .Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Lorenz Schmitt , Ter¬
razzogeschäft in Karlsruhe , wurde
nach Abhaltung des Schlußterminsund Vollzug der Schlußverteilung auf¬
gehoben .

Karlsruhe , den 25 . März 1909 .
Müller ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4 .
Konkurs .

U.27 . Nr . 797 . Mannheim . Indem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Privatmanns Wendeltn
Grüß er in Mannheim ist zur Prü¬
fung nachträglich angemeldeter Forde¬
rungen Termin bestimmt auf
Mittwoch den 7 . April 1909,

vormittags 9 Uhr ,vor Großh. Amtsgericht hier , Abt. I,Sitzungssaal L, Zimmer Nr . 112 .
Mannheim, den 18 . März 1909.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 1 :
W e m m e r .

KonknrSverfahren .
N .29 . Rastatt . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Kanttniers Emil Schmtdtke in
Rastatt ist Termin zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
auf
Dienstag den 6 . April d. I .,

vormittags 9 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht hier (Schloß,
nordwestl. Flügel , Zimmer Nr . 230 ),
bestimmt .

Rastatt , den 22. März 1909.
Gerichtsschreiber Gr. Amtsgericht« :

R 0 e ß l e r .

Zur Verbreiterung der Brunnen¬
bachbrücke bei Km . 100, der
Schwarzwaldbahn , auf dem Bahnhof
Donaueschingen, sollen die nachstehendenArbeiten und Lieferungen auf dem
Wege des öffentlichen Angebotes, nach
Maßgabe der Verordnung Großh .
Finanzministeriums vom 3 . Januar 1907 ,vergeben werden.

a . Lieferung und Aufstellung des
Eisenwerks bet 4,250 m Stützweite .

Flußeisen undSchmtedeisen 4620 kx
Gußeisen 60 „b . Eindecken des Eisenwerks mit

Beton und Herstellen der Fahrbahn :
Beton ' mit Eiseneinlagen 14,3 odm
AsphaltstlzbelaglOmmstark 44,0 gm
Asphaltbetondecke 1,5 odm
Die Bedingungen und Zeichnungen

liegen auf unserem Geschäftszimmer
zur Einsicht auf, wo auch die Angebots¬
bogen abgegeben werden.

Eine Zusendung der Bedingungenund Zeichnungen findet nicht statt.
Angebote sind verschlossen, frei und

mit entsprechender Aufschrift versehen ,
spätestens Mittwoch , den 7 . April ,abends 5 Uhr, einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen . A .2 .2 .
Billingen, den 20. März 1909.

Großh . Bahnbauinspektion.

Holzverfteigernng .Das Großh . Forstamt Mittelberg
(Ettlingen ) versteigert unter den üb¬
lichen Bedingungen Montag , de»5 . April 1SVS , morgens - /,10 Uhr ,im König von Preußen " zu
Frauenalb aus Distr . II . Groß¬
klosterwald , Abt . 33 : 10 Baustangen,25 Hagst. , 30 Hopfenst. und aus Abt. 33,54, 56, 57 : 470 Ster Buchen- Scheit-
holz I —III ., 700 St . Nadel- ScheitholzII .—III ., 80 St . Buchen - Prügel ,150 St . Reisprügel , 10 Lose Schlag¬
raum . A .53

Hilfsforstwart Blöth , Metzltn-
schwand , St . Marxzell , gibt Auskunft .

Deutscher Eisenbahngüter-
tarif, Teil I Abteilung
Zum 1 . April d . I . werden ein

Nachtrag I und ein Anhang zum
Deutschen Eisenbahn-Gütertarif , Teil l
Abteilung herausgegeben.

Der Nachtrag I enthält Aenderungenund Ergänzungen der Anlage 0 zur
Eisenbahn-Berkehrsordnung und der
Ausführungsbesttmmungen zur An¬
lage 0 . A.48

Der Anhang enthält das alphabetische
Verzeichnis der in der Anlage 0 zur
Etsenbahn-Berkehrsordnung aufge¬
führten Gegenstände unter Berück¬
sichtigung der durch den Nachtrag I
eintretenden Aenderungen .

Karlsruhe , den 22. März 1909.
Großh . Generaldirektton

der Bad . Staatseisenbahnen .
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